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30 . 11 . 73 


Übersicht 5 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sachen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb; Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (02221) 3635 51 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend aufgeführ- 
ten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 29. November 1973 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. 

Nr. 


BVerfG 

Aktenzeichen/ 

Datum 


Aussetzendes Gericht 


Streitsache 


7/67 


1 BvL 17/73 
1. 8. 1973 


7/68 


1 BvL 18/73 
1.8. 1973 


7/69 


1 BvL 19/73 
1. 8. 1973 


7/71 


2 BvL 13/73 
15. 8. 1973 


7/73 


1 BvL 25/73 
1. 9. 1973 


Landessozialgericht 
Niedersachsen 24. 5. 73 
(L 10 An-29/73) 


Sozialgericht 
Hildesheim 21. 5. 1973 
(S 11 An- 154/69) 


Landes arbeitsgericht 
Düsseldorf 4. 6. 1973 
(13 Sa 135/71) 


Verwaltungsgericht 
Schleswig 10. 4. 1973 
(5 A 363/72) 


Niedersächsisches 
Finanzgericht 20. 6. 1973 
(IV 254/70) 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 

ob § 22 Abs. 1 Buchstabe b des Fremdrentengesetzes 
in der Fassung des Artikels 1 Fremdrenten- und Aus- 
landsrenten-Neuregelungsgesetz — FANG — vom 
25. Februar 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 93), soweit 
durch Bezugnahme auf die Anlagen 9 und 11 männ- 
iche und weibliche Versicherte derselben Leistungs- 
gruppe verschieden behandelt werden, gegen Arti- 
kel 3 Abs. 2 GG verstoße 

ob § 7 Abs. 6 des Angestelltenversicherungsgesetzes 
(AVG) in der Fassung des Artikels 1 des Angestell- 
tenversicherungs-Neuregelungsgesetzes (AnVNG) 
vom 23. Februar 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 88), so- 
weit danach nur die nach § 7 Abs. 1 AVG Befrei- 
ten, nicht aber die nach § 7 Abs. 2 AVG Befreiten 
auf die Befreiung verzichten können, mit der Be- 
zugnanhme nur auf § 7 I AVG wegen Verstoßes 
gegen den Gleichheitsgrundsatz verfassungswidrig 
ist 

ob die §§ 13 und 14 des Gesetzes zum Schutz 
der erwerbstätigen Mutter (Mutterschutzgesetz — 
MuSchG) vom 24. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 69) in der Fassung vom 18. April 1968 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 315) gegen Artikel 3, 6, 14 und 20 GG 
verstoßen 

ob die im Beamtengesetz für das Land Schleswig- 
Holstein in der Fassung vom 10. Mai 1971 (GVOBl. 
S. 254) in Verbindung mit § 25 Abs. 3 der Landes- 
verordnung über die Ausbildung der Juristen in der 
Fassung vom 25. Mai 1972 (GVOBl. S 91) getroffene 
Regelung, nach der gemäß § 9 Abs. 1 Ziff. 2 LBG nur 
geprüfte Rechtskandidaten zum Referendar ernannt 
werden dürfen, die die Gewähr dafür bieten, daß 
sie jederzeit für die freiheitliche demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes eintre- 
ten, mit Artikel 12 Abs. 1 Satz 1 und § 7 Nr. 6 des 
Grundgesetzes Bundesrechtsanwaltsordnung ver- 
einbar ist 

ob die § 21 Abs. 1 Nr. 1 und § 26 Abs. 1 Nr. 1 des 
Berlinhilfegesetzes vom 19. August 1964 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 674) einerseits und Lohnsteuerpflich- 
tige nach § 26 Abs. 1 Nr. 1 BHG 1964 andererseits 
gegen Artikel 3 Abs. 1 des Grundgesetzes verstoßen 


3 



Drucksache 7/1318 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 


BVerfG 

Aktenzeichen/ 

Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/70 


1 BvR 264/73 
21. 8. 1973 


7/72 


1 BvR 217/73 
22. 8. 1973 


7/74 


1 BvR 332/73 
4. 9. 1973 


7/66 


2 BvR 617/72 
1. 8. 1973 


des Herrn Fawki Elgazali Abada 

gegen a) den Beschluß des Oberverwaltungsgerichts für das Land Nordrhein- 
Westfalen in Münster vom 15. Juni 1973 — IV B 320/73 — , 

b) den Beschluß des Verwaltungsgerichts Köln vom 26. März 1973 
— 4L 141/73 — 

c) die Ordnungsverfügung des Oberkreisdirektors des Rhein-Sieg-Kreises 
vom 13. Februar 1973 — 10/13 — 134 — 287 — 

des Krankenkassenangestellten Verw. -Dipl. -Inh. Karl Wolke 

gegen das Urteil des V. Senats des Oberverwaltungsgerichts für die Länder Nie- 
dersachsen und Schleswig-Holstein vom 3. April 1973. Aktenzeichen: — • V OVG 
A 95/71 zu 1 A 28/70 — 

des Gerhard Steinruck und zwei weiterer bayerischer Abiturienten vom 11. August 
1973 

gegen Artikel 11 Abs. 8 des Staatsvertrages über die Vergabe von Studienplätzen 
vom 20. Oktober 1972 in Verbindung mit dem Zustimmungsbeschluß des Landtags 
des Freistaates Bayern vom 21. Februar 1973 (GVBl. S. 98) 

des Herrn Helmut Dietzel, Erlangen, 

a) gegen das Urteil des Finanzgerichts Nürnberg vom 25. Juli 1972 — II 222/69 — 
und die vorausgegangenen Entscheidungen, 

b) mittelbar gegen § 12 Abs. 2 Satz 1, § 16 Satz 1 und § 17 Abs. 1 Nr. 3 KraftStG 
in Verbindung mit § 3 KraftStDV. 
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